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von Sandy Palmer

Der Umfang dieser Geschichte entspricht 19 Taschenbuchseiten.

Auf dem Flug nach Rio entdeckt Bettina ihren Ex-Verlobten in der Maschine. Sein Anblick ruft wehmütige Erinnerungen in ihr wach. Erinnerungen, die sie lange verdrängt hat...

Doch ehe sie sich weiter in diese Gedanken vertiefen kann, erschüttert eine Explosion die Maschine.



	[image: ]

	 
	[image: ]





[image: ]


Copyright

[image: ]




Ein CassiopeiaPress Buch CASSIOPEIAPRESS, UKSAK E-Books, Alfred Bekker, Alfred Bekker präsentiert, Casssiopeia-XXX-press, Alfredbooks, Uksak Sonder-Edition, Cassiopeiapress Extra Edition, Cassiopeiapress/AlfredBooks und BEKKERpublishing sind Imprints von

Alfred Bekker

© Roman by Author

© dieser Ausgabe 2021 by AlfredBekker/CassiopeiaPress, Lengerich/Westfalen

Die ausgedachten Personen haben nichts mit tatsächlich lebenden Personen zu tun. Namensgleichheiten sind zufällig und nicht beabsichtigt.

Alle Rechte vorbehalten.

www.AlfredBekker.de

postmaster@alfredbekker.de

Folge auf Twitter

https://twitter.com/BekkerAlfred

Zum Blog des Verlags geht es hier

https://cassiopeia.press

Alles rund um Belletristik!

Sei informiert über Neuerscheinungen und Hintergründe!



	[image: ]

	 
	[image: ]





[image: ]


1

[image: ]




Die First-Class des Flugzeugs war nur zur Hälfte besetzt, und demzufolge war es kein Problem gewesen, die reservierten Plätze zu tauschen.

„Wir würden gern ganz hinten sitzen“, hatte Clemens von Stetten gesagt und die blonde Stewardess angelächelt. „Das ist doch machbar, oder?“

Nur kurz hatte die Flugbegleiterin gezögert, dann zustimmend genickt.

„Na also, geht doch.“ Siegessicher zwinkerte Clemens seiner Begleiterin zu. „So mag ich es am liebsten. Du hättest gleich so buchen sollen.“

Bettina erwiderte nichts, es hatte keinen Sinn, ihm zu erklären, dass sie nicht hatte ahnen können, dass er diesmal hinten sitzen wollte. Er war sprunghaft, das hatte sie schon oft bemerkt. Bisher waren die mittleren Plätze seine bevorzugten Reihen im Flieger gewesen.

Ulrich machte es sich bequem. „Bitte bringen Sie uns eine Flasche Champagner“, bat er dann die blonde Stewardess. Und an Bettina gewandt sagte er: „Ich finde, wir haben allen Grund, ein bisschen zu feiern, meinst du nicht auch?“

„Doch, das stimmt.“ Bettina lächelte ihm zu, dabei spürte sie wieder ihr Herz hoch im Hals schlagen - wie immer, wenn er ihr so nahe war.

„Die Verhandlungen sind für die Firma optimal verlaufen“, sagte Clemens und griff nach ihrer Hand. „Und das verdanke ich nicht zuletzt dir.“

„Aber nein, ich habe doch nur übersetzt“, wehrte Bettina bescheiden ab. „Das Risiko hast du ganz allein getragen. Und es war ein Risiko, direkt mit den Südamerikanern zu verhandeln. Ich glaube, die haben nie damit gerechnet, dass sich einer von ihren deutschen Geschäftspartnern nach Brasilien und da mitten ins Baumwoll-Anbaugebiet begeben würde.“
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